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Die Zuverficht auf Befeſtigung des Friedens 
t in der füngſten Woche neue gewichtige Bürgſchaften erhalten; 
55 Allem iſt die Thronrede unſers Königs in ganz Europa als 
dein ſicheres Unterpfand des Friedens begrüßt worden. Nicht blos 
die jüngſten Beſorgniſſe wegen elner kriegeriſchen Verwlckelung um 
Jtaltene willen find in der Thronrede als befeitigt erklärt, ſondern 
ber znig koennte die Hoffnung ausſprechen, daß der Druck der 
Auuſſcherbeſt, welcher feither auf dem Verkehr gelaſtet, in Folge der 
lien Geſtaltung der europälſchen Verhältniſſe bald einem leb⸗ 
boſteren Aufſchwunge weichen werde. Die Friedenogedanken, von 
welchen die preußiſche Thronrede erfüllt war, haben überall freudi⸗ 
en Wleverhall gefunden: jo eben hat der Katſer Napoleon in 
demſelben Sinne und Gelſte, wie unſer König, dem Wunſche und 
der Zuverſicht auf Eintracht zwiſchen den Völkern Europas Aus⸗ 
ruck verthehen und die Beforgnifje, welche bisber ein rechtes Ber- 
rauen im öffentlichen Bewußtſein nicht aufkommen ließen, für 
HBrunplo⸗ und nichtig erklärt. Das Wort unſeres Königs, daß das 
er (td dziels-ber- deutſchen Bewegung von allen Mächten Euro» 
pace erk und gewürvigt werde, — hat in den Aeußerungen 
i Napoleon volle und unumwundene Beſtätigung erhal- 
Ber ſtaſſet weiſt den Gedanken zurück, daß die Veränderun⸗ 
u im Deuiſchland⸗ ein Anleß zum Zwiſte fein müſſen, — die 
elbe een bielmehr offen anzunehmen, und es müſſe erklärt wer⸗ 
den, ap Gragkeeſch ſieh in Umwandelungen, die auf den Wunſ 
der deutschen tungen erfolgen, nicht miſchen werde, wehe 
nicht feine eg 


tereſſen und feine Würde bedroht werben. 
Worte des Katſers mit Beftlevigung 
und in denſelben eine neue ſtchere 
erkennen, als unſerem Volke ſelbſt 
en Ayſſchwunge ſelnes nationalen Lebens 
e zur Beeinträchtigung der Inter 
allonen fern lag. Es giebt feine 
Deutſchland, welche in der Neu⸗ 
7 nderes «erfidebt hätte, als „ver 
cherheit“ und „die Gemeinſchaft 
chſten Güter des nationalen 
zen geſucht, was Frankreich 
atlonale Einheit und Kraft; 
i zu dem Verlangen berechtigt 

t in Jrleden zu beſtellen, ebenſo aufrichtig 
chteden iſt fein Wille, won und Würde anderer Na- 
en gewiſſenhaft zu achten und mit feinen Nachbarn feinen an⸗ 
ee 5 f l 5 ; e um die Vor- 
züge innerer Entwidelung und wahrhafter Woblfahrt des Landes. 
Mit Genugthuung werden alle beſonnenen Geiſter den jetzigen 
Augenblick begrüßen, wo von allen Seiten die Rückkehr zu ſolchet 
fftledlichen Zuverſicht verkündet wird; denn eben jo wie dir Herr⸗ 
her Frankreichs und Preußens, hat jüngſt auch die öͤſterreichiſche 
RMegterung Gelegenheit genommen, die entſchledenſten Verſicherungen 

Abrer Fürſorge für eine neue friedliche Entwickelung der europäl⸗ 
ſchen Berhältnifje zu geben. Während noch vor Kurzem in den 
Bezlebungen und Stimmungen der Völker auf allen Seiten Stoff 
du ſchweren Verwidelungen zu liegen ſchien, ſind in dieſem Augen⸗ 


1; 


TEN 


ſichtlicher und begründeter, als lange zuvor: alle Anzeichen ſprechen 
dafur, daß die Beſonnenhett der Regterungen und der Völker die 
Nachwirkungen früherer unklarer Erregung überwunden habe, und 
Alrgenve iſt ein ernſter Anlaß zu neuen tieferen Zefwürfntſſen vor- 
banden. So möge denn die Bevölkerung überall das Vertrauen 
und die Freudigkett zu neuer Thätigkeit wiedergewinnen: der Unter- 
nebmungegeiſt wird fi mit erneuter Kraft rühren und allen Zwel⸗ 
en des Verkehrs feiſches Leben mittheilen. Wenn die Hoffnungen 
leſes Augenblickes in Erfüllung gehen, jo beginnt jeßt eine Zeit 
neuen friedlichen Aufſchwunges und Gedeihens. (Prov.⸗Corr.) 
* — en 
Deutfchland, 
Berlin, 20. November. (Provinz. Corrſp.) Zur Ergänzung 
des Hertenhauſes hat Se. Majeſtät der König eine Anzahl theils 
erblicher, theils lebenslänglicher Mitglieder aus den neuen Pro- 
Dingen berufen. Zunächſt find berufen von den Häuptern der vor- 
male reicheſtändiſchen Häuſer: 1) Fürft Ferdinand Maximilian zu 
ſenburg-Büdingen- Wächtersbach. 2) Graf Karl zu Iſenburg⸗ 
üdingen⸗Meerholz. 
Berner als berechtigt zu erblichem Sitz: Erbmarſchall in Kur- 
beſſen, Georg Karl Ludwig Wilhelm Miedeſel Freiherr zu Eiſen⸗ 
ach auf Altenburg, bei Alsfeld, Großberzogthum Heſſen. 
Unter Verleihung eiblicher Berechtigung: 1) Landſchaftsrath 
Graf Edzard zu Inn- und zu Knuyphauſen anf Lütteburg bei 
Norden. 2) Erblandmarſchall von Hannover, Graf zu Münſter, 
auf Dernenburg bet Hildesheim, Excellenz. 
Auf Lebenszeit berufen: 1) Gutsbeſitzer A. Schwerdtfeger auf 
Davenort bel Segeburg. 2) Graf v. Schimmelmann auf Ahrens 
erg. 3) Graf zu Ranßau auf Opperndorf bel Kiel. 4) Graf 
d. Brockdorff auf Kletkamp bei Lützenburg. 5) Königl. däniſcher 
1 eb. Konferenz⸗Rath und Kammerperr Graf v. Reventlow auf Al- 
Gbof bei Eckernfbrde, Excellen, 6) Abt zu Loccum, erſter Land⸗ 
afts⸗Rath und Präfident der Calenberg-Grubenhagen'ſchen Land⸗ 
haft, Ober- onſtſtorſal⸗Rath Dr. theol. Rupſtein in Hannover. 
G. Landſchafte⸗Oirektor von dem Kneſebeck, auf Cor vin bei Clenze, 
Erkellenz. 8) Staatemintſter a. O. und Direktor der Landwirth⸗ 
aſte-Geſelſchaft, Graf von Borsies in Celle, Excellenz. 9) 

belberr Mayer Karl von Rothſchlld in Frankfurl a. M. 10) 
5 Hergutsbefiper Karl von Berlipſch auf Schloß Berlepſch bei Arna⸗ 
— SH: ) Ober-Vorſteber des Stifte Kaden a Weiter, 
— bbar, genannt Milchling, in Caſſel. ) Bicemarſchall 

altheſſiſchen Ritterſchaft Freiherr Waitz von Eſchen, z. Z. Bier. 


Morgeublatt. 


ſſdespie Ausſichten auf eine dauernde Politik des Friedens zuver⸗ 


zur Berufung ins Hertenhaus zu präjentiren. 


— Die „Prov.-Corr.“ ſchreibt: Die Höhe 


thronung jener Zürſten auszuſprechen. 


ges der preußiſchen Monarchie, 


windung manchen Bedenkens folgte 

Sürſten gegenüber von dem Rechte 
Gebrauch machte, entſprach es dagegen dem Geiſte unſerer Politit, 
daß die Schonung und Rückſicht, welche den Fürſten der eroberten 
Lauder in ihrer Stellung als Herrſcher nicht zu Theil werden 
konnte, ihnen in feder anderen Beziehung gewährt wurde. Das 
Staatsintereſſe erforderte, daß Jene norddeutſchen Fürſten ihre 
Herrſchaft nicht nur zum Theil, ſondern gänzlich verlieren mußten; 
deſto mebr ſchlen es geboten, Ahnen nicht 
chen Berhältalſſen noch eine weitere Elnbuße aufzuerlegen. In- 
dem die Regterung dieſen Geſichtspunkt der Gerechtigkeit als maß 
gebend anerkannte, durfte ſte ſich zugleich Jagen, daß ihr Verfahren 
nicht minder den Forderungen elner beſonnenen Politik entſpreche. 
Je mehr den bisherigen Herrſcherhäuſern eine würdige äußere Lage 
geſichert iſt, deſto weniger werden fie auf die Dauer einen Antrieb 
zur Anfeindung der neuen Verhältniſſe haben, deſto früher werden 
fie ſich in ihre neue Stellung finden und ſchicken. Auf der ande- 
ren Seite erhöht die günſtige und befriedigende Löſung der Ver⸗ 
handlungen mit den vormaligen Fürſten auch die Zuverſicht einer 
allfeitigen Beruhlgung und Verſöbnung der Gemüther in den neu⸗ 
erworbenen Ländern ſelbſt. Durch die Grundlage abet, auf wel⸗ 
cher die Abfindung erfolgt iſt, find die Intereſſen des Staats auch 
in finanzieller Beziehung vollauf gewahrt. Indem den Fürſten 
anſehnliche Bewilligungen gemacht wurden, iR andererſelts durch⸗ 
weg darauf gehalten worden, daß der reiche Domainenbeſitz in den 
neuen Provinzen, gleichviel wie die rechtlichen Verhältatſſe in Be⸗ 
zug auf denſelben bieder lagen, unbedingt dem Vermögen des 
preußiſchen Staates hinzutrat. Hierdurch iſt die volle Sicherheit 
gewonnen, daß die Summen, welche den Fürſten bewilligt ſind, ſo 
beträchtlich ſte erſcheinen, vermöge der in raſchem Fortgange ſtel⸗ 
genden Erträge des neu gewonnenen Staatseigenthums in kurzer 
Zeit völlig gedeckt ſein werden. Der preußiſche Staat wird daher 
auch in finanzieller Beziehung keinen Grund haben, die erfolgte 
Regelung, welche durch dle überwlegendſten politischen Geſichtspunkte 
geboten war, irgendwie zu beklagen. 

— Unterrichtete Schreiben aus 
von der ſteigenden Erkaltung zwiſchen 
wie von dem auffälligen Umſtande, daß im Arjenal von Toulon eine 
gefteigerte Thätigkeit herrſche. In der Transport- und Krlegeflotte 
ſoll eine umfaſſende Verproviantirung Statt finden, was der Con- 
trole Ihrer direkten Nachrichten überlafjen werden mag. 

— Per diesſeitige Geſandte in Mexiko, Baron von Magnus, 
iR nach Mittbeilungen, welche feine hleſige Familie erhalten hat, 
völlig hergeſtellt und auf dem Wege nach Berlin, wo er einige Zeit 
verbleiben will; ob er Überhaupt wieder nach Mexiko zurückteheen 
wird, iſt fraglich. 

— Zur Behebung angeregter Zweifel hat das Kriegemintſte⸗ 
rium entſchleden, daß dle Lazarethgehülfen zu den Kombattanten 
zu zählen find, und in KRonjequenz hiervon auf die bezüglichen 
Dekorationen für Kombattanten einen vollgültigen Anſpruch haben. 

Die Vertreter der Spielgeſellſchaft zu Wiesbaden ſollen 
ſich jezt, wie die „N. Pr. gig meldet, geneigt zeigen, auf die 
ihnen im Intereſſe der Stadt Wiesbaden geſtellten Bedingungen 
unter Bemeſſung einer kurzen Friſt für die Fortdauer des Spiels 
einzugehen. Das genannte Blatt fügt dieſer Mittheilung hinzu: 
Ein gleiches Verſtändniß der obwaltenden Nothwendigkelt ſcheint 
auf Seiten der Intereſſenten der Homburger Bank nicht vorhanden 
zu ſein. Letztere dürfte demzufolge dem unabwendbaren Geſchick, 
welches ihr längſt droht, ohne Weiteres erliegen, was wir von 
unſerem Standpunkte um ſo beſſer finden. 

— Die natlonal-liberale Partei des Abgeordnetenhauſes wird, 
wie wir hören, heute ſofort nach beendigter Präſidentenwahl einen 
Antrag Lasker einbringen, welcher gerichtet iſt 1) auf Niederſchla⸗ 


Florenz und Paris ſprechen 
Frankreich und Italien, jo 


1 Ai ir 4 a 9 = ern 3 Nail 
Ieilung. 
Donnerſtag den 21 November. 


13) Ober Apgellatlonsgericht⸗Präſdent Dr. Leonhardt in Berlin 
Gugleich als Kronſyndikus). Außerdem iſt, wie berelts früher er- 
wähnt, den Städten Hannover, Caſſel, Frankfurt a. M., Altona 
und Flensburg, ſowie den Univerfitäten Göttingen, Marburg und 
Klel das Recht verllehen, Se. Majeſtät dem Könige einen Vertreter 


Die Provinz. Correſp. beſtätigt, daß die Aufforderung zu 
Konferenzen über die römiſche Frage Seitens der franzöſiſchen Re⸗ 
glerung in voriger Woche ergangen iſt. Es finden zunächſt Be⸗ 
ſprechungen unter den Großmächten über die Voraus ſetzungen ſtatt, 
unter welchen ein Erfolg von den Konferenzen zu erwarten ſein würde. 
der Abfindungen, 
welche die Regierung unſeres Könige den früheren Herrſchern der 
von Preußen jüngſt in Beh genommenen Länder bewilligt hat, 
iſt in letzter Zeit vielfach angegriffen worden. Man meint: die 
Regierung habe jene Fürſten allzu günflig behandelt, indem fie 
ihnen eine äußere Lage geſichert, welche, abgeſehen von der Stel⸗ 
lung als regierender Häupter, dem früheren Glanze derſelben un⸗ 
gefähr gleichkommt. Um die Geſichtspunkte richtig zu würdigen, 
von welchen die Reglerung bet ihrem Verfahren ausgegangen iſt, 
wird man jedoch die Gründe ine Auge zu faſſen haben, durch 
welche die Regierung ſich bewogen geſeben hat, die gänzliche Ent- 
Jedermann weiß, daß nicht 
Gedanken der Velgeltung es geweſen, dle unſern König zu der 
volligen Elnverlelbung der betreffenden Länder beſtimmten, ſondern 
nut das unabweſsliche Intereſſe eines einheitlichen Zuſammenhan⸗ 
ges Während Preußen nach anderen 
Selten hin bel den Irtedensſchlüſſen auf jede unmittelbare Ge⸗ 
bletserwetterung verzichtete, um vornehmlich eine aufrichtige natlo⸗ 
nale Gemeinſchaft mit den deulſchen Regierungen anzubahnen, er⸗ 
forderte das politiſche Jatereſſe in Norddeulſchland gebleriſch die 
Herſtellung eines feſten zuſammenhängenden Kerns der deutſchen 
Macht. Indem der König dleſem Gebot der Politik mit Ueber- 
und deshalb den norddeutſchen 
des Stegers uneingeſchränkten 


guch in übren perſönli⸗ 


1 


Hus 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 

mit Botenlohn viertell 1 Thlr. 7% Sgr. 

monatlich 12 ½ Sgr., 


für reußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


2) auf Deklaration des Art. 84 der Verfaſſung im Sinne der be⸗ 
treffenden Bundesverfaſſungs beſtimmung. 2 
Berlin, 20. November. (Haus der Abgeordneten.) 4. Sitzung. 
Präſident: Alterspräſident Stavenhagen. Am Miniſtertiſch: v. Roon, Frhr. 
v. d. Heydt, von Selchow und Graf zu Eulenburg. 


Präſident eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Minuten mit den gewöhn⸗ 
lichen geſchäftlichen Mittheilungen. Seit der geſtrigen Sitzung iſt eine große 
Anzahl von Abgeordneten in das Haus neu eingetreten und den Abthei⸗ 
lungen zugelooft worden. Einer der Jugendſchriftführer hatte ſich beur⸗ 
laubt, an ſeine Stelle tritt der nächſtjüngſte Abg. Graf v, Frankenberg. — 
Das Haus tritt nunmehr in die Tages Ordnung: Wahl der Präſidenten 
und Schriftführer. Bei der Wähl des erſten Präſidenten werden insge⸗ 
ſammt 324 Stimmzettel abgegeben, darunter 6 unbeſchriebene und 1 un⸗ 
gültiger; die abſolute Majorität beträgt ſomit 159. Es haben erhalten 
Stimmen: Abg. v. Fordeubed 280, v. Arnim⸗Heinrichsdorf 8, v. Köller 8, 
Graf zu Eulenburg (Dentſch Crone) 8, Dr. Löwe 5, Frhr. v. Hoverbeck 
Dr. Waldeck 2, Graf Schwerin, Dr. Wantrup und Dr. 
r. v. Forckenbeck iſt alſo für die erſten 4 Wochen der Seſſion zum erſten 
räſtdenten des Hauſes erwählt. 
auf, den Präſidentenſitz einzunehmen. — v. Forckenbeck (den u 
ſtuhl einnehmend): Meine Herren! Ich nehme die Wahl an. Lebendig 
durchdrungen von dem Gefühl des Dankes für das Vertrauen, welches mir 
für die nächſten 4 Wochen das erſte Amt dieſes Hauſes übertragen hat, 
habe ich den feſten Willen, alle meine Kräfte aufzubieten, für eine gerechte 
und unparteiiſche Handhabung der Geſchäftsordnung, für eine ſa läße 
und prompte Leitung der Geſchaͤfte dieſes Hauses. Wenn ich aber die 


8 
5 


Größe der Verſammlung betrachte, der zu präſidiren ich berufen worden 
daß dieſe Verſammlung unter ganz neuen nt 


bin, wenn ich erwäge, 
Verhältniſſen zum erſten Male zuſammen getreten iſt, jo wird es mir Mar, 
daß mein Ziel, eine gedeihliche Leitung der Geſchäfte des Hauſes zum Heile 
des Baterlandes nur dann erreicht werden kann, weun Sie mich ſtelig du 


der Leitung der Geſchäfte von allen Seiten des Hauſes unterſtützen. Mitt 


der herzlichen Bitte um dieſe Unzerſtützung n hme ich mein Amt an. Be⸗ 
vor wir zu der Wahl des Erſten Vice Präſidenten ſchreiten, haben wir 
eine Pflicht zu erfüllen. Ich erſuche das Haus, den Alterspräſidenten, der 
bisher mit großer Aufopferung die Geſchäſte des Hauſes geleitet hat, 
durch Erheben von den Plätzen . 
bebt fi g i 

Es folgt die Wahl des Erſten Vicepräſidenten. 


334 Stimmzettel abgegeben. Die abſolute Majorität beträgt ſomit 168. Stim- 


men haben erhalten die wess, 
v. Hoverbeck 82, Dr. Löwe 1, 


hl geſtellten Ab 
ts Ordnun 
gere Wa detſelber 
ud zwei mit 
Es bleiben ſomit 29 
Es haben er⸗ 


gerichte ſchwebt gegenwärtig ein anziehender Prozeß. 
Zeit trat bier auf Veranlaſſung des Herzogs Friebeich von Au- 
guſtenburg eine aus bekannten Hamburgiſchen und Altonaer Per- 
ſönlichkeiten zuſammengeſetzte Kommiſſton behufs Liquidation der 
freiwilligen Anleihe Herzog Friedrichs vom 5. Dezember 1863 zu⸗ 
ſammen. Von dieſer Kommiſſtion nun {fl der biefige Kaufmann 
Hr. Ferdinand Jakobſon auf Herausgabe einer Anzahl Gewehre, 
die er ſ. Z. für Rechnung des herzoglichen Militatr-Departements 
in Kiel auf Lager genommen batte, eventuell auf Zablung des 
Kaufpreiſes derſelben von 28,000 Thlr. verklagt worden. Hr. 
Ferdinand Jakobſon hat dieſe Gewehre im vorigen Jahre an die 
preußiſche Regierung auf deren Rrquifition ausgellefert, ſich aber 
einen Revers ausſtellen laſſen, daß dieſelbe für alle Anſprüche, die 
wegen dieſer Gewehre etwa an ihn gemacht meiden möchten, auf⸗ 
kommen wolle, Der Beklagte wird natürlich jetzt die preußlſche 
Regierung auffordern, für ihn einzutreten, (Elbf. Ztg.) 
. Ausland. 

Paris, 18. November. Als heute zu der Eröffnung der 
Arbeiten des Friedens die Kanone das übliche Zeichen gab, ſpitzte 
ganz Frankreich die Obren. „Frankreich lauscht, Frankreich iſt ge 
ſpannt!“ ruft das Sidcle in dieſem feierlichen Momente aus, „nie- 
mals war die Ungeduld ſtärker, niemals die Spannung größer, um 
über die nächſte Zukunft zu erfahren, ob neue Beſorgaiſſe oder 
Sicherheit, die Beſeitigung der Reaktion oder die Einführung wirk⸗ 
licher Frelbeiten in Ausſicht ſtehen“. Allerdings wird die bevor⸗ 
ſtehende Seſſion eine Wendung bezeichnen müſſen: das Geſetz über 
die Preſſe, das Verſammlungsrecht und die Armer-Reorgaatſallen 
werden, je nachdem fie vom Parlamente aufgenommen, tief auf die 
nächſten Jahre der Nation einwirken. Die Einen betrachten dieſe 
Geſetze nur als eine magere Abſchlagezahlung, während die Andern 
darin einen Abfall vom Napolcontſchen Syſtem erblicken und des⸗ 
halb “fi mit Hand und Bub wehren. Indeß dleſe drei Geſetzt 
ſind nur drei von den vielen harten Nüſſen, die Frankreich zu 
knacken hat, zumal wenn es ſein Ftnanzſchiff, ohne den Hebel einer 
Anleihe, flott erbalten ſoll. Die römiſche Expedition, die neuen 
Waffen, welche zunächſt „Wunder thun“, um ſtarke Lücken in den 
Staats ſäckel zu reißen, dann die vielgenannten Viclnalwege, das 
koſtet alles viel, während die Arbeit ſtockt, die Theuerung ſteigt. 
Wie grauer Nebel ruht ein unſägliches Mißbehagen über dem Lande. 
Die Kommiſſt enen der Generalräthe haben Ihre Arbeiten über Klaſ⸗ 
ſifiztrung der Vieinalwege beendigt. Wird der geſetzgebende Körper 
nun die Bildung elner Kaſſe für dieſe Bauarbeiten genehmigen, 
oder wird er ſich deutlich und feſt gegen das Spitem der bald offen 


0 18 Gra Die Tribünen ſind 
mäßig beſetzt, Logen leer, die Plätze im Haufe zahlreicher als geſtern. Der 


Virchow je 1. 


ualterspräſident Stavenhagen fordert ihn 


* 
1 


Vor dem hleſigen Handels- 
Vor einigen 


— 


gung der gegen den Abg. Tweſten ſchwebenden Unferfugung und > 


— 


inen Dank auszuſprechen. (Das Haus er⸗ 


T 


Berzehr- und Octrol = Frage: vom geſetzgebenden Körper im Geiſte 
von Michel Chevalier oder von Haußmann entſchieden werden? 
Das find Angelegenbelten, die für die Zukunft des Landes und 
ſpezlell der Hauptſtadt Lebensfragen im. FT mi 


kelneswegs gelegt. Sie iſt im Gegenthell im Zunehmen begriffen. 
Die Zuſammenrottungen der Arbelter mehren ſich und an einigen 
Orten, wo die heutige Kaiſerliche Rede angeſchlagen worden ft, 
wurde fie herabgeriſſen, weil man empört war, daß der Kaiſer noch 
immer von einem Repreſſivſyſtem zu ſprechen wagt. Was die Auf- 
regung noch vermehrt bat, iſt, daß der Kalſer in ſeiner Rede (er 
8 konnte es aber kaum) nicht ankündigt, daß man es aufgegeben hat, 
die Pariſer Induſtrie aus Paris zu verbannen. Dies machte einen 
um jo böosartigeren Eindruck, als die bedeutende Maſchinenfabrik 
Gouin in Folge der Haußmann'ſchen Wirthſchaft heute den Reſt 
ihrer Arbeiter und alle ihre ſonſtigen Beamten ihres Dienſtes ent- 
laſſen hat. Wenn dieſe Lage der Dinge nicht geändert wird, fo 
ſteht zu befürchten, daß es vor Ende dleſes Monats noch zu lär⸗ 
menden Scenen in Paris kommt. In Lyon hat man den „Pro- 
gres“ gerichtlich verfolgt, weil er die Offiziere nicht nennen will, 
die ihm mittheilten, daß die Armee keineswegs über die römiſche 
Expeditlon, die fie zu Kameraden der Soldaten des Papſtes ge- 

macht babe, entzückt ſei. 
Italien. Römiſche Nachrichten aus guter Quelle in der 
„Italle“ beſtätigen, daß die päpſtliche Regierung ſich entſchleden wei- 
gert, an der Konferenz Theil zu nehmen. Die Kurie hat befannt- 
| lich durch ibre Organe in allen Sprachen Europas verkündigen 
K -laſſen, daß fie nur am Tiſche der europälſchen Fürſten und Völker 
= erſcheinen werde, wenn ihr der Kirchenſtaat in feinen alten Gren- 
zen zuvor zurückgegeben würde; der „Monde“ war ſo aufrichtig, 
€ hinzuzufügen, dieſe territoriale Herſtellung ſolle dann zugleich als 
8 Keil dienen, um den Block Italien in zwei Stücke zu zerſpalten. 
© In Betreff Italiens meldet die „Italie“, daß das Florentiner Ka⸗ 
x binet zwar bereit ſeſ, ih an der Konferenz zu betheiligen, daß es 
ſeine förmliche Zuſtimmung aber nicht geben werde, bevor ihm die 
Grenze deſſen, auf was es ſich dadurch einlaſſe, bezeichnet wor⸗ 

den jet, 


8 ; Pommern, 
5 Stettin, 21. November. Auf die beute Abend ftattfindende 
5 Wahlmänner⸗Verſammlung, in der die Herren Dr. Oppermann 
1 und Th. Schmidt ihre Wahlreden halten werden, machen wir noch 
. beſonders aufmerkſam. Der ebenfalls als Kandidat vorgeſchlagene 
5 s Herr Kommerzlenrath Brumm hat, wie wir hören, eine Kandi- 


* datur definitiv abgelehnt. 
* — Zum Beſchluß dieſer, an außerordentlichen Vorträgen jo 
überaus reichen Woche wird der Nikolatchor mit Unterflügung 
von Dilettanten eine Konzert ernſten Inhalts in der Johannts⸗ 
Kirche geben. 
— Durch amtliche Kabinete⸗Ordre vom 7. d. M. iſt dem 
Dragoner-Regiment Nr. 11 der Provinztal-⸗Name „Pommerſches 
; Dragoner⸗Regiment Nr. 11“ beigelegt worden. * 
e — Die in Kurzem zur Publikation gelangende neue Dienft- 
5 Ordnung für die Feld⸗Poſt⸗Anſtalten überwelſt unter Anderem die 
bisher der Milttär-Verwaltung reſp. den Train⸗Depots obgelegene 
Sorge der Aus rüſtung mit Equlpagegegenſtänden den Poſtbehörden 
und bedingt ſomit den Uebergang des voräthigen Materials von 
der diefjeitigen auf die Poſt⸗Verwaltung. 

— Das Reglement über die Bekleidung der Truppen im Frle⸗ 
den vom Jahre 1855 hat im Laufe der Zeit jo weſentliche Mo- 
difitationen erlitten, daß dasſelbe für das Bekleldunge⸗Weſen der 
Truppen nicht mehr die genügende Grundlage bietet. Es iſt des⸗ 
halb eine Umarbeitung dieſes Reglements in Angriff genommen 
worden. 

— Nach dem „Militär⸗Wochenblatte“ iſt: Dieſtel, Hauptm. 
4. D., zuletzt im 1. Bat. (Stettin) 2. Landw.⸗Regts., jetzigen 
1. pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 2, eine erledigte Sek.-Lts.-Stelle im 
Invalldenhauſe zu Berlin verliehen; v. Maſſow, Port.⸗Fähnr. vom 
Gren.⸗Reg. König Friedrich Wilbelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, von 
Podewils I., von Ludwiger, v. Podewils II., Port.-Fähnrichs vom 
5. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42, Hirſchberger, Siebenbürger, Port. 
Fähnrs. vom 3. pomm. Inf.-⸗Reg. Nr. 14, von Owſtien, Port. 
Fähnr. vom 2. pomm. Gren.⸗Regt. (Colberg) Nr. 9, find zu 
Sek.-Lts., Burchardt, Sek.⸗Lt. vom 6. pomm. Inf.-Regt. Nr. 49, 
iſt zum Pr.⸗Lt., v. Rentzell, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., von 
Kleiſt, v. Toller, Port.⸗Jähnrs. vom 4. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 21, 
Otto, von Petzold, Voß, Port.⸗Fähnrs. vom 8. pomm. Inf.-Negt. 
Nr. 61, find zu Sek.-Lts. befördert; Knak, Sek.-Lt. obne Patent 
vom 8. pomm. Inf.-Regt. Nr. 61, iſt ein Patent verliehen; Frhr. 
v. Lüttwitz, Pr.-Lt. vom neumärk. Drag.-⸗Reg. Nr. 3, zum Rittm. 
und Csk.-Cbef, v. Podewils, Sek.-Lt. von demſelben Regt., zum 
Pr.-Lt., v. Platen, Port.-Fähnr. von demſ. Regt., und v. Kameke, 
Port.⸗Fähnr. vom pomm. Huſ.-Regt. (Blücherſche Huf.) Nr. 5, find 
zu Sel.-Lis. befördert; v. Zabeltitz, Sek.-L. vom neumärk. Drag. 
Regt. Nr. 3, iſt von dem Kommando als Adjut. der 6. Kav.-Brig. 
entbunden; v. Kottwitz, Sek.-Lt. vom 7. pomm. Juf.-Regt. Nr. 54, 
in das 4. brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 24 (Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin), v. Goetz, Sek.-Lt. vom 4. rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 
30, in das 7. pomm. Juf.⸗Regt. Nr. 54 verfeptz von Henninge, 
Port.-Fähnr. vom pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2, if zum Sek.-Lieut., 
Schulz, Rittm. und Esk.⸗Cbef im 1. pomm. Ulanen-Regt. Nr. 4, 
von Hepdebreck, Rittm. und Esk.-Chef im 2. pomm. Ulanen-Regt. 
Nr. 9, find zu Maſors mit Beibebalt der Esk., v. Pelet⸗Narbonne, 
Pr.⸗Lt. vom thür. Ulanen⸗Regt. Nr. 6, iſt unter Entbindung von 
dem Kommando als Adjut. der 3. Div., zum Rittm. und Est.- 
Chef befördert; v. Bennigſen, Pr.-Lt. vom Juf.-Reg. Nr. 85, unter 
Beförderung zum überzähl. Hauptm., als Adjut. zur 3. Divifion 

2 kommandirt; Mewe, Langemak, Pr.-Ltes. vom 1. Aufg. 2. Date. 
>. (Stralfund) 1. pomm. Regte. Nr. 2, zu interim. Komp.⸗Führern 
j ernannt; v. Rege, Major und etatem. Stabsoff. im 1. pomm. Ul. 
Regt. Nr. 4, als Ob.⸗Lt. mit Penſ. nebſt Aue ſicht auſ Anſtell. in 

der Gendarm. und der Regts.-Unif., Bar. v. Minnigerode, Major 

und »tatem. Stabsoff. im 2. pomm. Ul.-Regt. Nr. 9, als Ob.-Lt. 

mit Penf. und der Regts.-Untf., v. Slupeckt, Hauptm. und Komp. 

Chef vom pomm. Füf-Regt, Nr. 34, als Major mit Penf. nebſt 
Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarm. und der Regts.-Untf., der 
Abſchled bewilligt; Jacob, Stabs-Roßarzt vom 1. pomm. Mlanen⸗ 


bald verſchämt auftretenden Anleihen erklären? Dann wird die 


— Die Aufregung, welche in Paris hertſcht, hat ſich noch 


einer Vergleichung der beiden jüngſt 


Regt. Nr. 4, als Roßarzt beim Remonte⸗Depol Wieſig auf Kündi⸗ 
gung angeſtellt. Ba 
— Politechniſche Geſellſchaft. Sitzung vom 15. November. 
In der ftatutenmäßigen Generalverſammlung wurde zunächſt die Neuwahl 
des Vorſtandes vorgenommen. Die Mitglieder des engeren Vorſtandes 
wurden ſämmtlich wiedergewählt: nämlich zum erſten Vorſitzenden Herr 
Dr. Delbrück, zum zweften Vorſitzenden Herr Dr. Kremer, zu Schrift⸗ 
führern die Herren Dr. Siermann, v. Boguslawski und v. d. Nab⸗ 
mer, zum Bibliothekar Hr. Stadtrath Dr. Sch ür, zum Kaſſirer Hr. Fraude. 
Als Ausſchußmitglieder wurden gewählt: die Herren Ober⸗Maſchinenmeiſter 
Kretſchmer, Baurath Hobrecht, Stadtrath Bock, Dr. Boy ſen, 
Schulrath Balſam, Geheimer Ober⸗Baurath Stein, Büreau-Vorſteher 
Strieboll, Baumeiſter Schwarz, Zimmermeiſter Kämmerling, Dr. 
Mo ſt, Ingenieur Koppen, Direktor Kornhardt. Hierauf wurde der 
Etat für 1868 vorgelegt und nach dem Antrage des Geſammt⸗Vorſtandes 
im Ganzen und in den einzelnen Poſitionen angenommen. Hiernach be⸗ 
tragen die Geſammt- Einnahmen 1600 , die Geſammt⸗Ausgaben 1500 % 
Zu Rechuungs-Reviſoren wurden gewählt: die Herren Schöpperle, Kubk, 
Eichſtadt, Grawitz und Stadtrath Fraude. — Herr Dr. Delbrück verlas 
ein Schreiben der Volkszählungs⸗Kommiſſton, worin dieſe mit Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung des Magiſtrats die Mitglieder der polytechniſchen 
Geſellſchaft erſucht, ſich jan dem Zählungsgeſchäft am 3. Dez. recht zahlreich 
als Zäbler zu betheiligen. Herr Dr. Delbrück empfiehlt warm eine ſolche 
Betheiligung unſerer Mitglieder an dieſem gemeinnützigen Unternehmen. 
Anmeldüngen als Zähler werden im alten Spritzenhauſe (Mönchenſtraße) 
entgegengenommen. — Herr Dr. Delbrück ſtellte ſodann im Namen des 
Vorſtandes den Antrag, mit dem Ankauf der Lange ' ſchen Gasmaſchine 
5 Sitzung vom 18 Oktober) auf Grund der über dieſelbe eingegangenen 
rkundigungen vorzugehen; ſie koſte 350 , Ab ſolle die Geſell⸗ 
ſchaftskaſſe zahlen und 200 % feien durch Beiträge der Mitglieder auf- 
zuorinyen, und zwar durch Zeichnungen von je 5 % und dem Mehrfachen 
davon. Die Maſchine würde nach vorgenommener Prufung, falls ſie ſich 
bewähren ſollte, zum Verkauf oder zur Verſteigerung geſtellt und aus dem 
Erlös derſelben die Zeichnungen zurückgezahlt werden. Liſten zum Ein⸗ 
zeichnen von Beiträgen werden in den . ausliegen und vom Boten 
der Geſellſchaft ausgetragen werden. Hierauf wurden die eingegangenen 
Fragen beantwortet: 1) Wie iſt ein Spektral-Apparat, mit welchem man 
Vergiftung des Blutes durch Kohlendunſt nachweiſt, konſtruirt, und wie 
kommt derſelbe zur Anwendung? Herr Dr. Kremer bemerkt, daß ein 
ſolcher Apparat dem gewöhnlichen Spektral - Apparat ganz ähnlich kon⸗ 
ſtruirt iſt, nur daß dabei noch ein Glas⸗Apparat mit parallelen Wän⸗ 
den angebracht iſt, worin das zu unterſuchende Blut gebracht wird. 
2) Welcher Kitt eignet ſich am beſten zum Ausfüllen von Fugen und 
Riſſen in Marmor, der den Einflüſſen der Witterung ausgeſetzt iſt? Es 
wird hierzu Waſſerglas oder Kaſe und Kalk vorgeſchlagen; Herr Dr. 
Delbrück theilte einige Rezepte von Kitt für Sandſtein mit aus dem 
chemiſch techniſchen Receptbuche. 3) Wie verhält ſich der Cementſtrnißan⸗ 
ſtrich zum Theeranſtrich für Pappdächer, ſowohl hinſichtlich feines: Preiſes 
wie auch ſeine Haltbarkeit. Herr Dr. Delbrück theilt mit, daß ſeine 
kürzlich angeſtellten Verſuche mit Theerölcement bis jetzt günſtig für 
denſelben ausgefallen ſeien. Herr Grawitz meint, daß der ſogenannte 
Lapidartheer (Cheer mit Cement vermiſcht) zu empfehlen ſei (ſiehe Sitzung 
vom 8. November). 4) Die Frage, ob das vielfach angeprieſene „Waſch⸗ 
Krpſtall“ den Frauen zur Reinigung der Wäſche zu empfehlen ſei, wurde 
verneint. In Bezug auf eine Frage über die Eröffnung des projektirten 
Leſe⸗Kabinets theilte Herr Dr. Belbrück mit, daß daſſelbe am 1. Dezember 
eröffnet werden würde. Die Frage: Welche Holzart greift das Eiſen in 
Verbindung mit Näſſe am wenigſten an? fand keine Beantwortung. 


Neueſte Nachrichten. 

München, 20. November. Die „Süddeutſche Preſſe“ 
ſpricht ſich warm für die Idee einer Konferenz aus und ſagt; 
Falls auf der Konferenz zwiſchen Frankreich und Oeſterreich einer 


jeits, und Italten und Preußen andererſetts Diverenzen einträten, 
jo würde Datern ſich unzmeifeihaft ver Teb uſchlietze 
haben. 


teren Seite anz 
Wien, 19. November. Das Abgeordnetenhaus hat bei der 
Fortſetzung der Debatte über das Deligationsgefeg auch die 88. 4, 
5 und 6 deſſelben angenommen. Dieſelben beſtimmen Folgendes; 
§. 4. Die Leiſtung der Beiträge zu der gegenwärtitzen Staats- 
ſchuld wird durch Uebereinkunft geregelt. §. 5. Die Verwaltung 
der gemeinſamen Angelegenheiten erfolgt durch ein gemeinſames 
verantwortliches Miniſterium. §. 6. Das Recht der Geſetzgebung 
bezüglich der gemeinſamen Angelegenheſten übt der Reſchsrath und 
der ungariſche Reichstag durch Delegation. — Ferner wurde gegen 
den Antrag der Föderallſten angenommen, die Deligation aus den 
einzelnen Landtagen zu wählen. — Der Kriegsminiſter macht die 
Mitthellung, daß das Wehrgeſetz vom Kaiſer janktionirt jet. 
Wien, 20 November. Nach der „Neuen frele Preſſe“ ſteht 
eine neue Emiſſion von Salinenſcheinen bevor. — Das „Tag- 
blatt“ Schreibt: Auf den Bericht des engliſchen General-Konſuls 
in Belgrad über die großen Rüſtungen der Serben gegen die Türkel 
hat Lord Stanley diejen beauftragt, der ſerbiſchen Regierung die 
Vermittelung Englands in dem ſerbiſch-türkiſchen Konflikt anzu⸗ 
bieten. Die Serben-Regierung lehnte dankend ab, da ihr berelts 
ein Anerbleten ruſſiſcher Vermittelung vorliege. 
— Der franzöſiſche Botſchafter, Herzog v. Grammont, be- 
glückwünſchte geſtern in Schönbrunn die Kalſerin Eliſabeth zu ihrem 
Namensfeſte im Auftrage des Kaſſers und der Kalſerin der Fran 
zoſen. Der Botſchafter überreichte dabei ein Blumenbonquet im 
Namen ber Kalſerin Eugente. — Das „Wiener Tageblatt“ will 
wiſſen, daß ſich der König von Griechenland bel Gelegenheit ſeiner 
letzten Anweſenbeit hierſelbſt für eine Unterſtützung des Aufſtandes 
in Kreta ausgesprochen habe. 
Agram, 19. November. Die Einberufung des Landtages 
erfolgt ſicher in den erſten Tagen des Januar 1868. Die ſtatt⸗ 
gebabten Wahlen find bisher entſchleden im Sinne des Ausglelches 
ausgefallen. 
Paris, 20. November. Der „Monſteur“ in ſeinem Bulletin 
analiſirt die Rede der Königin von England durch einfache Wieder 
gabe aller in dem über Italien und den Rückzug der franzöſiſchen 
Truppen aus Rom handelnden Abſchnitt enthaltenen Ausdrücke. 
Florenz, 19. November. Das Italieniſche Parlament iſt 
auf den 5. Dezember einberufen — Die „Gazzetta Uffiztale“ ver- 
öffentlicht einen Königlichen Erlaß vom 17. November, welcher den 
Gemeinderath von Neapel: auflöſt. Als Gründe zu dleſem Schrttre 
nennt der Erlaß die in demſelben herrſchenden Partei-Mißbelllg⸗ 
keiten und die Vernachläſſigung vieler wichtiger Angelegenpeitem der 
öffentlichen Verwaltung. ö 
— Die „Gazzetta Ufſizlale“ veröffentlicht ein Dekret, welches 
die Ermächtigung zur Bildung alttver Divifionen enthält. — „Di- 
ritto“ findet bel Beſprechung der Iranzöſſſchen Thronrede, daß die⸗ 
ſelbe im Widerſpruch zu der Note Menabreas vom 7. d. M Rede, 
welche die Septemberfonvention für annullirt erklärt habe. Bet 
in Paris und Berlin gebal⸗ 
tenen Thronreden glanbt „Dirtto“ der letzteren durchaus den Vor⸗ 
ug geben zu müſſen. 
— — unse Der Papſt hat einen vom Miniſter⸗ 
konſell vorgeſchlagenen Erlaß ſanktlonirt, wodurch die unverzügliche 
Entlaſſung aller Beamten in den Römiſchen Staaten, welche irgend 


haben, verfügt wird. — Ein päypſtlicher Erlaß iſt veröffentlicht worden, 


eine feindliche Handlung gegen die päpſtliche Regierung während der 
Beſeßung durch Italteniſche Truppen oder Garibaldianer verübt 
en der Kardinal Andrea aufgefordert wird, ſich fpäteftens bis 
im 29. Dezember d. J. in Rom zu ſtellen; es wird ihm dabel 
angedroht, daß er im Falle des Ansbleibens aller ſeiner Würden 
verluſtig gehen würde. a 
London, 19. November. — Im Oberhauſe beanlragte Lord 
Brownlow eine Antwort auf die Thronrede. Der Antrag wurde 
von Lord Hylton unterſtützt. — Lord Ruſſel billigt das Verhalten 


der Regierung in der Abyſſiniſchen Angelegenheit, bedauert, daß 


Napoleon in Italien intervenirt habe und bafft, daß die Negierung 
dieſer Intervention nicht beſpflichten werde. — Lord Derby wirft 
einen biſtoriſchen Ueberblick auf die Angelegenheit in Abyſſinlen. 

Mit Bezug auf die Römiſche Frage ſagt der edle Lord, daß 
England die Konferenzbeſchickung weder angenommen noch verwel⸗ 
gert habe. Die Negterung wünſche Napolcon zu unterſtützen, glaubt 
indeß, daß dle Konferenz nur Schwierigkeiten hervorrufen würde. 
— Im Unterhauſe beantragt Mr. Dyke die Beantwortung der 
Tbronrede. Der Antrag wurde von Mr. Hopp unterſtützt. Mr. 
Gladſtone ſagt, daß er kein Amendement vorzuſchlagen habe. — 
Der Kanzler des Schatzes Disraeli zeigt dem Haufe an, daß die 
Regierung demſelben die abyſſiniſche Frage vollſtändig vorlegen werde, 
und außerdem einen Geſetzentwurf über den Grundbeſitz in Irland. 
— Mr. Horsmann tadelt das Vorgehen Napoleons in Stalien. 

Der Staats-Sekretär des Aeußern, Lord Stanley, ſagt, die 

Reglerung babe auf dle Einladung zur Konferenz geantwortet, fie 
ſel der Anſicht, daß aus der Konferenz keine Vorthelle exwachſen 
würden, wenn nicht ein beſtimmter Plan im Voraus entworfen 
werde und die vorläufigen Unterhandlungen eine Wahrſchelnlichkelt 
zeigten, daß der Plan die Zuſtimmung der dabei am meiſten in- 
tereſſirten Theile erhalten würde. — In beiden Häufern wurde 
der Erlaß der Adreſſe angenommen. 
London, 20. November. Ueber den Dampfer „Duro“ find 
bislang keine Nachrichten eingelaufen. — Der per Dampfer aus 
Newyork vom 9. d. Mts. eingetroffene offizielle Bericht des briti- 
ſchen Konſuls in St. Thomas meldet, daß ſämmtliche Offiziere und 
Ingenieure des Dampfers „Rhone“ ve unglückt und von 145 Pafja- 
gieren des Schiffes nur 25 gerettet worden ſind. Der größte 
Theil der Mannſchaft iſt gleichfalls verloren. — Unter den vom 
Dampfer „Wye“ Geretteten befinden ſich der Kapitän deſſelben, 
Taylor, und Mr. Hodgſon. D tadt St. Thomas liegt faſt 
ganz in Trümmern. 5 Dampfer, darunter ein Franzöſiſcher, und 
60 andere Schiffe find geſtrandet. Der Totalverluſt an Menſchen⸗ 
leben wird auf 500 geſchägt. 

Petersburg, 19. November. Das „Journal de St. 
Petersbourg“ dementirt in ſcharfen Ausdrücken die Nachricht des 
Pariſer „Journal des Debals“, daß dem Kaifer eine Adreſſe über 
reicht ſei, in welcher derſelbe gebeten wird, die Konferenz nicht zu 
beſchicken. — Ein in dem Hotel der franzöſiſchen Geſandiſchaft 
vorgeſtern ausgebrochents Feuer wurde augenblicklich gelöſcht. N 


Bukareſt, 19. November. Fürſt Carl empfing heute in 
feterlicher Audtenz den Grafen Keyjerling, welcher jeine Kreditlo 
als preußiſcher @rneruttongst. am Yirfigen Hofe überrelchte. 


Newyork, 9. November. Die Bolſchaft des Präſtdenten 
und die Berichte des Kabinets werden dem Kongreſſe im Monat 
Dezember zugeſtellt werden. — Die Konvention von Alabama bat 
beſchloſſen, den Kongreß in elner Denkſchrift aufzufordern, den 
Zoll auf Baumwolle abzuſchaffen. — Mexiko hat einen Kommiſſalt 
nach Waſbington geſchickt, um daſelbſt eine Anleihe von 12 Mill. 
zu negocliren. 


— 


Schiffs berichte. 
Swinemünde, 20. November, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Ahuus (SD), Goll von Kopenhagen. Dresden (SD), Drewer von 
Leitb. Humber (SD), Owen von Hull. 3 Schiffe in Sicht. Wind: 
NW. Strom ausgehend. Revier 161, F. 


Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 20. November, Weizen loco und Termine feſter. Gel, 
Er. van auf Termine waren heute zu Anfang des Marktes 
überwiegend begehrt und wurden für alle Sichten beſſere Preiſe angel. 
Nachdem jedoch eine größere Kündigung in Eirkulatien geſetzt, verflaute 
Stimmung unter dem Eindruck umfangreicher Realiſationen und bil‘ 
hauptſächlich der November⸗Termin ca, 1 ½ % pr. Wſpl. vom. bödfl 
Standpunkt ein, während die anderen Sichten wenig verändert ſchließen 
Effektive Waare nur in feinen Qualitäten gut verkäuflich. Gef. 25,000 Er 
Hafer loco reichlich am Markt. Termine ſeſter. Gel. 600 Etr. ! 
Rübol eröffnete feſt und vereinzelt höher, ſchließt wieder bei überwi⸗ 
genden Offerten matter und gegen geſtern, beſonders für nahe Lieferung, 
immerhin etwas höher. Gel. 200 Ctr. Spiritus wurde von Abgeben 
auf höhere Forderungen gehalten und find auch vereinzelt durchgeſetzt, je“ 
doch lam es hierin nur zu wenigen Abſchlüſſen. Gek. 40,000 Ort. 
Weizen loco 88—106 „ nach Qualität, geld ſchleſiſcher 100%, . 
50 Pi bender 88%, & bez., April⸗Mai 91½ „ bez., Mai- Jun 
2 ez. 

1 Roggen loco 78 —80pfd. 74, 75½ & ab Bahn bez., pr. Novembe 
75½, u, 74½, % . bez, November⸗Dezember 74½, J, 73%, 
bez, Dezember-Jannar 73/7, J, 73% t bez. u. Gd., April Me 
73, , 72%, & bez. 

9 Weizenmehl Nr. 0. 6½, 6½; 0. u. 1. 61,, 6. Roggenmehl Nr. 0 

5%. 1] 0. u. 1.5 % pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 

Oerſte, große und kleine 48, 58 % pr. 1750 Pfd. , 

Hafer locd 30-34 , ſchleſ. 31/32 7% bez, November 31“, 
AG bez., November-Dezemder 31½ AG Br., ½ Gd., April-Mai 31" 
I. bez., Mai⸗Juni 32%, % e bez. 

Erbſen, Kochwaare 72 BO , Futterwaare 67—70 

Rüböl loco 12 % Br., pr. November und November Dezember 
2 K bez., Dezember ⸗Januar 109%,,, 1½ & bez., April Die! 

a i bez. 

Leinöl loco 13% 4 

Spiritus loco ohne Faß 19% 11, 
vember. Dezember 20, 19 ½ 3% bez., Dezemder⸗Januar 20 . bez 
Apri-Mai 207 5 bez. u. Br., 20% Gb., Mai Juni 21% t bez. 
Fonds und Aktien ⸗Börſe. Die Börfe war feſt, aber es fehle 
ihr auch heute jede kräftige Auregung. Die Spekulation hielt ſich des hal 
reſervirt, ohne in größerem Maße in die Bewegung einzugreifen. 


Wetter vom 20. November 1867. 


bez., pr. November u. N 


f Im Weſten: m Oſten: 
Paris 122. R., Wind — Danzig I R., Wind W. 
Brüſſel . 3% R. m Königsberg 0% RM., S 
Trier- ER, NW Memel 1% R., 0 
Köln ER, WNW | Niga - 4, R., SO 
Münſter In R., NE Petersburg — R., — 
Berlin „ R., W Moskau = R. 5 
Im Süden: Im Norden: 
Breslau . 1% R., Wind W Ehrifianf LM, +» — 
Ratibor... N. ne Stockholm. 1, R., * 
Haparanda 9, R., 


[en en Sr . N e 
Eiſenbahn⸗Actien. 


Ottilie Bautſch mit Herrn Auguſt Linke (Cöslin). — 
Frl. Eliſe Oblert mit dem Rittergutspächter Hrn. Otto 
von Schmeling (Sobbowitz—Güdenhagen). 

Geboren: Eine Tochter: Hrn. Dr. Delbrück (Züllchow). 
— Herrn Hermann Hofrichter (Stettin). — Herrn C 
Behn⸗Eſchenburg (Stralſund). 


Geſtorben: Gerbereibeſitzer Guſtab Lorenz (Wolgaſt) 
— Windkunſtwärter C. Haß (Colberg). — Frau Carol 
Neumann geb. Haske (Coslin). j 


Kirchliches. 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerftag, den 21. November, Abends 8 Uhr: Bibel ⸗ 


ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Kontra Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 13. November 1867, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo hann 
Alexander Friedrich Rudolph Meißner, in 
Firma: Porzellan-Niederlage von Adolph Schumann 
dei Rudolp Meißner, zu Stettin, iſt der kaufmän⸗ 
niſche Konkurs eröffnet und der zu der Zahlungs⸗Ein⸗ 
ſtellung auf den 2. November 1867 feſtgeſetzt worden. 

Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf ⸗ 
mann W. Meier zu Stettin beſtelllt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 21. Na 1867, Vormittags 

r, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Müller, anberaumten Ter⸗ 
min ihre Crklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
apieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
gaben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
zielmehr von dem Beſe der Gegeuſtände 

bis zum 18. December 1867 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkürsmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger, des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem B ſitz befind 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. } 

Zugleich werden alle biejenigen, welche an bie Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlan ten 
Vorrecht 

Eis Anm 18. December 1867 einfchließlich 
bei uus ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ger 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be 
— zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs-Per⸗ 
ona 
auf den 7. Jannar 1868, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtelotale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem genannten Kommiffer zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeigneten falls mit der Verhandlung 
über den Alkord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 22. Februar 1868 einſchließlich 
feftgejegt und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 7. März 1868, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen 
in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten ar: 

melden werden. . 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einweicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 

orderung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 

raxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 


II Prioretäts- Obligationen. 


Prloritäts⸗Obligationen. 


ſchlagen. 


Volkszählung. 


Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Magiſtrats 
vom 14 d. M., bitten auch wir unſere Mitbürger * 
bende ſich recht zahlreich an der am 3. December ſtattfin⸗ 
enden Zählung als Zähler zu betheiligen. Gleichzeitig 
— ni über den Gang des Geſchäſts Folgendes zur 

en 1 

Die Grundlage der Zählung bildet die Hausſtaud 
liſte A; ſie iſt von dem Vorſtand der — 
Haushaltung bis zum Mittag des dritten Decembers 
aufzuſtellen und ſoll den Namen, das Geſchlecht, die Con⸗ 
ſteſnon, das Alter, Jamilienverhaltniß, den Beruf, va 
Arbeits- und Dienſtverhältniß, ſowie einige andere Eigen⸗ 


ſchaften jedes einzelnen Mitgliedes des Hausſtandes ent⸗ 


halten. Das Formular zur Liſte A wird am 1. December 
jedem Haushaltungs⸗Vorſtande eingehändigt. 

Gleichzeitig wird für die Zwecke der Communal-Ber⸗ 
waltung eine ſogenannte communale Grundſtücksliſte 
B angefertigt; ſie enthalt die Namen der Haushaltnugs⸗ 
Borftände, die Perſonalverhältniſſe der Mitglieder der 
Haushaltungen aber nur ſummariſch. Dagegen finden in 
ihr An aben Über die wage eine Stelle. 
Um Ausfüllung der Formulaxe für dieſe Liſte B werden 
die Herren Hausbeſitzer erſucht werden. 

Die Aufgabe der Herren Zähler wird darin be- 
ſtehen, daß ſie . 

1) die Formulare zu den Haushaltungsliſten A inner⸗ 
halb des ihnen zugetheilten Zählbezirks an die Vor⸗ 
ſtände der Haushaltungen am 1. December ver- 
theilen, 5 
2) am 3. December, Nachmittags, den Haushaltungs⸗ 

Vorſtänden die ausgefüllten Liſten A abnehmen, 

prüfen und ergänzen, 

3) zu derſelben Zeit die communalen Grundſtücksliſten 

5 von den Hausbeſitzern einſammeln, prüfen und 

ergänzen, ! ; 

4) auf Grund der Liſten A für ihren Zählbezirk eine 

Ueberſichtsliſte D aufſtellen und 
5) bis zum 6. December die Liſten A, B und D uns 
einhändigen. 
Wenn, wie dies nicht anders erwartet werden kann, 
die Herren Hausbeſitzer den Zählern bei Erfüllung der 
Aufgabe ad 1 und 2 helfend und fördernd zur Seite 


ſtehen, fe läßt ſich hoffen, daß die Zeit der Herren 
Zähler nur für ein bis zwei Stunden des 
1. und für den Nachmittag des 3. Decem- 


bers in Anſpruch wird genommen werden. 

Vorausgeſetzt, daß die Zahl der Zähler eine aus⸗ 
reichende iſt, werden auf jeden Zähler durchſchnittlich 4 
N ae RN de 

e ſpecielle Leitung der Vorarbeiten i jed 

Polizei⸗Reviers iſt einem unſerer Mitglieder age 
worden, und zwar für das erſte Polizei⸗Revier dem 
Rathszimmermeiſter und Stadtverordneten . Schultz 
(Albrechtſtraße Nr. 2), für das zweite dem Stadtrath 
und Conſul Karow (Schulzenſtr. Nr. 27— 29), für das 
dritte dem Kaufmann und Stadtverordneten Liessen 
(Comtoir: große Oderſtraße Nr. 4), für das pierte dem 
Stadtrath und Kämmerer Hoffmann (Mönden: 
ſtraße Nr. 31), für das fünfte dem Stadtverordneten 
Dr. Wasserfuhr (Paſſauerſtraße Nr. 1). Unter 
Beirath der Herren Be irks. und Armen⸗Vorſteher werden 
die Commiſſarien die g abgrenzen und an die 

erren Zähler vertheilen. Vor Beginn des Zählungsge⸗ 
Futur die eiyiten. de ehe diane 

zit ihnen die ; eſchäfts x 
2 den 19. November 1861 e 


Die Volke übung, Commiſſion. 
ollmann. 

0 den 21. November, Ab 1 
Dennerftag, dr Aula he Sm Bee 7 Uhr, 
Vortrag des Herrn c. N Aus Züllchew. 

3 Der Schmuck des Weibnacpte eſtes 
in Bild und Lied. 
Billets an der Kaffe a 5 Sn 


Fremde Fonds. 


Vollſtändig in 32 Lieferungen A 4 


Wahlmänner⸗Verſammlung 


Die ſämmtlichen Wahlmänner der Stadt 
Stettin erlauben wir uns zu einer Ver⸗ 
ſammlung, zu welcher die aufgeſtellten Can⸗ 
didaten Herren Dr. Oppenheim 

nd Oberlehrer Th. Schmidt ihr 
Erſcheinen zugeſagt haben, 
Donnerſtag, den 21. d. M., 
Abends 7 Uhr, 
im großen Börſenſaale 
ergebenſt einzuladen. 
Das Wahlcomité der national⸗ 
liberalen Partei. 


rennen 
Sonnabend, den 23. Novemder, Abends 7 Uhr, im Saale 
der Loge, gr. Wollweberſtraße 29: 
3. Vortra . Herr Profeſſor Eggers aus Berlin: 
Blicke auf die Entwickelung der neueren Kuunſtgeſchichte. 
Billets find in den Buchhandlungen der Herren Saunier, 
Nagel, v. d. Nahmer, Prütz & Mauri, Dannenberg & Dühr 
und am Abende des Vortrigs an der Kaſſe zu haben. 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins der 
evangelischen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 


.. er ee er ee ee 

Aus dem Königlichen Fallenwalder Forſt⸗Revier wird 
Kiefern und Eichen Brennholz und Kiefern Bauholz am 
Donnerſtag, den 21. November er. ein Quantum von 
94 Stück Eichen Nutzhölzern und Kiefern Bauholz ſowie 
Eichen und Kiefern Brennholz aus dem Belauf Leeſe und 
dem Hauptrevier den 5. und 12. December im Fetting⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Falkenwalde, Vormittags 10 Uhr, zum 
Verkauf geſtellt. 

Falkenwalde, den 17. November 1867. 


E Bere PERS Er ee 
Holzverkauf für Bäcker und 
andere Gewerbtreibende. 
102% Klafter Kiefern Scheitholz, ſtarkſcheitig und 
trocken, vom Einſchlag des vorigen Winters, in Jagen 
7 des Pütter Reviers, ohnfern der Chauſſee und Ihna 
ſtehend, werden 27 10.5 in kleinen und großen Poſten 
zur Taxe von 4% 10 % pro Klafter in hieſiger Ober⸗ 
. für 1 9% 15 2 Ne zur Anfubr 
n tettin für ro Klafter jeſen. 
Pal, den 17. November 1867. nanaepielen 
Der Oberförfter 
Middeldorpff. 


Holz⸗Verkauf. 


In den Sonnabend, den 23. November, 7. u. 14. De⸗ 
cember, 4., 11., 25. Januar, 8., 15., 29. Februar, 7., 14. u. 
28. März, 9 Uhr, im Püttkruge anſtehenden Holzverkaufs 
terminen werden kleinere u. größere Quantitäten diverſer 
Kieferner Bau-, Block,, Böttcher⸗Nutz« und Brennhölzer 
öffentlich verkauft. Die Schläge find im Durchſchnitt 2 
Meilen von Stettin entfernt und ohnfern der Chauſſee und 
der ſchiffbaren Ihna. Sichere Fuhrleute und Schiffer zum 
Holztransport nach Stettin werden auf Verlangen nach⸗ 
8 — Die Taxe der Bauhölzer bewegt ſich in 9 

tufen von 10 zu 10 Kubikfuß in den Sätzen von e Schock 
bis 5%, Schock und beträgt für Scheitholz 4½ , 
Knüppelholz 2 % 22 Gr, Stubben 1% 10 pr, Reiſce 
1 5 Hr. — Abnehmer größerer Quantitäten erhaltne 
unter Umſtänden Zahlungs⸗Erleichterung. 

Der Oberförfter 
Middeldorpfl. 


— Pflrt ende pro 1800. fl. Aachen⸗ do 41 — I Magdeb.-Wittenbd. 3 1.66% Freiwillige Anleihe 41 97% &3 Badſſche Anleihe 186644] 92% 5 
Aachen⸗Maſtrichk 0 A7 29% 63 e ieee — © - 94% © | Staats- Anleihe 1859 6 1037 55 Babiſge 35 Bock 2 9902 ı 
Altona-Kiel 9 4 129% B do. III. Em. 43 — © NMiederſchl.⸗Märk. I. 4 87 © Staatsanleihe div. 44 97% bz Baieriſche Präm.⸗Anl.4 97 ½ bz 
Amſterdam⸗Rotterb. 49% 4 103½ G Aachen⸗Maſtricht 44| 74½ bz | de. H. Af = Sz do. do. bz Bair. St.⸗Anl. 1859 41 94% bz 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 141½ bz do. IL Em. 5 | 78%, 65 | do. com. I. II. 487. G Staats- Schuldſcheine 350 83½ bz Braunſchw. Anl. 18665 100 ½ G | - Omnibus 5% 5 
Verlin⸗An alt 13½4%221 638 | Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 94% B do. III. 4 83% 53 Staats-⸗Präm.⸗Anl. 31/116 B Deſſauer Präm.⸗Anl. 31] 94 B Brauuſchweig 0 4 92 G 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 | 75%, b dd. II. 4] 93 8 do. IV. 4j 95 ½ 8 Kurheſſiſche Looſfe — 55%, bz [Hamb. Pr.-Anl. 1866— , bz Bremen 8 4 115% 5 
do. Stamm⸗Prior.] — 5 97 B do. III. 34 77 ½ © Niederſchl. Zweigb. C. 5 — bz Kur⸗N. u. Schuld 79 bz Lübecker Präm.⸗Anl. 3147 ½ G. Coburg, Credit⸗ 4 4 73½ G = 
Berlin-Hamburg 9.14 160 G | do. Lit. B. 31 77 ½ © [Oberſchleſiſche A. 4 — bz Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 bz Sächſiſche Anleihe 5 104% B Danzi 8 4 111 © 5 
Berl.⸗Poted.⸗Magd. 16 4 19221, b do. IV. 4 91%, © [ do. B. 31 — 8 do. 44| 97%, 8 Schwediſche Looſe — — 5 |Darmitadt, Credit⸗ 4½ 4 | 78 © 
Barlin-Stettin 87124 137 bz do. V. 4 91 © | do. C. 4. — do. 34| 80%, bz Deſterr Metalligues 5 47 . Zettel 4 4 96% G 
Bobm. Weſtbahn 5 5 5% B do VI. 41 8975 do. D. 4 , 6 Vorſenhaus-Anleihe 5 101½ bz [ National-Anl. 5557 bz Deſſau, Credit⸗ 0 % 2½% B 
Bresl.-S hw.⸗Freib. 9164 1247 br do. Düſſ. Elb. I. 4 | 829% do. E. j 78% C Kur. u. N. Pfandbr. 31 76% bz 1854er Looſe 46115 Gas- 11 65 158 © 
Brieg⸗Ne ſſe 5½%4 93% B do. do. II. 41 91% B do. F. 41 93½% ® do. neue 4 87½ 65 | Credit-Looſe e 4 Landes⸗ 7 4 91½ 8 
Töln⸗Minden 9 4 141 b do. Dort.⸗Soeſt 14 82% C] do. G. 441 92%, B Oſtpreuß. Pfandbr. 310 77% KE 1860er Looſe 4 69%, bz |Disconto-Commund. | 8 4 106 ½ bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 2,4 4 b l bo. do. II. 43 91½ © Deſterr.⸗Franzöſiſch 3 2484 bz do. 4| 83%, bz 1864er Loofe — 43 bz Eiſenbahnbedarf⸗ 10 5 128 
bo. Stamm- Prior. 4/4 85% bz Berlin⸗Anhalt 488 © | do. neue 3 238 ½ bz do. 41 51% bz [ 1864er Sb. A. 5 | 60%, B. Genf, Erebit- 0 4 24% bz 
do. bo. 5 5 | 90%, 65 do. 4196. 8 Rheiniſche 4 , bz Pommersche Pfandbr. 34 761 bz Italieniſche Anleihe 5447 7% 4 103 8 
Galiz. Ladwigab. 67% | 86% b] do. Lit. B. 41 95% bz | do. b. St. gar. 1341 7% C do. neue 1 87% bz Nuſſ.-engl. Anl. 18625 | 85% © 4 90 G 
Löbau-Zittau — 4 37 bz Berlin⸗Hamb. I. Em. | — © | do. III. Em. 58/60|44 91% 8 Poſenſche Pfandbr. 4 — —. [ do. 1864 engl. 5 88 B 4 80 8 
Ludwigs bafen⸗Berb. 105% 150% © do. II. Em. 4 — B do. 1862 4 1% B do. neue 31 — —ifRuff. Pr.-Aul. 1864 5 1 1½ bz Horder Hatten — 5 109 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 187 B. Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. 4 86 bz | do. v. St. gar. Sn. do. neue 4 85½ bz do. 1866 5 95 bz [Hypoth. (D. Hubner) 12 — 108 © 
Magdeburg⸗Leipzig. 20 4 257% 63 | do. C. 4 | 85%, B fehein⸗Nahe Bahn 4 93% 8 Söchſiſche Pfandbr. 4 85, bz Kuſſ.-voln. Sch. Obl. 1 62½ o) Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% 4. — 
do. do. B. — 4 | 88%, bz. Berlin⸗Stett. I. Em. 4 — © do. 1. 44 9% 8 Schleſiſche Pfandbr. 3j] 83% © Part. Obl. 500 Fl. 484 bz [Königsberg 7, 4 112 6 
Mainz⸗Ludwigs hafen 7¼ 4 127, bz do. II. Em. 4 833, bz Mosko-Rjäſan 5 851½ G do. Lit. A 4 — — [Amerikaner 6.| 76% bz Leipzig, Credit⸗ 4 4 84 bz 
Meckleuburger 3.14 71, bz | do. III. Em. 4 82%, © Rjäſan⸗Kozlow 578 bz | do. si . — Wechfel⸗ Cours Luxemburg 6 |4 | 79% G 
Miünfter-Hamm 4 4 88 bz | do. W. Em. 4 96 53 Ruhrort⸗Eref. K. g. 40 , 8 Weſtpreuß. Pfandbr. “af 767, 64 | —_— echſel⸗Cours. Magdeburg 5 487 © 
Niederſchl.⸗Märkiſche] 4 4 88 ½ bz See 4 — bz J do. II. 4 81 ¼ bz do. neue 4 | 82%, bz [Amſterdam kurz 3 143 z Meiningen, Credit⸗ 6 4 88% 8 
Niederſchl. Zweigb. 5 4 78. 6 Coln-Kreſeld 44 — 2 do. III. 44 — 8 | do. neuefteld | — bz | do. 2 Mon. 3 142½ bz [Minerva Bergw.⸗ 0 5 28 8 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4% 4 96% bz Cöln⸗Minden 4197 . © (Schleswigſche 41 90% bz do. 4} * Hamburg kurz 2 151 ½ bz [Moldau, Credit⸗ 0 4 14 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 33/196 bz do. II. Em. 5 102½ & Stargard⸗Poſen — Kur- u. Neum. Rentbr. 4 91 do. 2 Mon. 2 1505 5 Norddeutſche 81, 4 1116 G 
do. lit, B. 12 31176% bz do. do. 4 84 G.] do. I. 4 — G [Pommerſche 4 | 91½ B London 3 Mon. 3 6 23%, 3 |Oefterreih, Credit⸗ 5 5 75½ bz 
Oeſtr.-Franz Staatsb.] 7 5 132½ 63 do. III. Em. 4 15838, bz | do. III. 41 — bz | Bofeniche 4 | 89%, B [Paris 2 Mon. 3 | 81%, bz [Phönix — 5 103½% B 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 572% bz do. do. 4 93%, & [Südöſterr. Staatsb. 3/213 bz Preußiſche 4 | 9014 bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 83%, bz [Poſen 714 4 100% G 
NRöeiniſche 6½%4 1117, 65 | do. IV, Em. 4 83%, bz Thüringer 4 . G Veſtpbäliſc⸗ Rhein. 4 92% G | do. do. 2 Mau. 4 | 82%, 53 [Preuß, Bank Antheile 19 (13 5 
do. Stamm-Prior. — 4 —, — do. V. Em. 4 83 &| do. III. 48813 bz Sächſiſche 4 | 914, & [Augsburg 2 Mon. 4 656 24 © fRitterſchaftl. Priv. 8. 4 92 5 * 
Rhein⸗Nabe- Bahn 0 4 | 2674 bz Coſel⸗Oderb. (Wilbb.)ſ 4 87 8. do. IX. Em. 445% & Schleſiſche 4 | 91½ © Leipzig 8 Tage 41 99%, O Roſtocker 7 4 1117 © | 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 761 0 do. III. Em. 4 — bz Gold do. 2 Mon. 41 995,2 G ISächſiſche 6% 4 102 ½% 8 2 
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8 lien: ; beftellen und zu den Akten anzeigen, Denjenigen, welchen h 
Verl 1 2. Rachr mag Fe es hier an VBelanntichaft fehlt, werden die Rechtsanwalte E te 1 N usga E l 1 
mei en "Bi 5 — Green Grin. | Pfotenhauer, Maſche und Juſtizrathe Dr. Jacha⸗ Athos 1 : 4 
meine Dean, BEN. riae, Hauſchteck, Müller zn Sachwaltern vorge: von Göthe 8 Meiſterw erken. 5 


Sgr. oder in 16 Bänden à 8 Sgr. f 


Die erſte Lieferung iſt ſoeben erſchſenen. — 
G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin. 5 


Bekanntmachung. =: 
An ber bieten Höhen Töchterfchufe ſoll die mit 300 % 
jährlichem Gehalte dotirte Stelle einer Lehrerin ſpäteſtens 
zum 1. Februar k. J. anderweit beſetzt werden. Geeignete 
Bewerberinnen wollen ſich bis 8. December d. J. Unter 
Ueberreichung ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 
Naugard, den 11. November 1867. 


Der Magiſtrat. 


Sonnabend 7 Uhr, am Vorabend des Todtenfeſtes: 


Muſikaliſche Vesper 


des Nicolai-Chors, in der erleuchteten Johannis⸗Kirche. 


Urtheile 5 
über den Kalender des Lahrer Hinkenden 
Boten für 1868. i 


„Wir haben lange keine ſo feffelnde Erzählung geleſen 
wie „Das ſtählerne Herz“ im Lahrer Kalender. Millionen 
Augen werden dadurch zu Thränen gerührt werden.“ 

„Die Schnurren „Der geſchindelte Vackerl“ und „Ameri⸗ 
kaniſches Mittel, täglich 10—70 Eier von einer Henne zu 
erzielen“, ſind jede einzelne das Geld werth, welches der 
Kalender koſtet.“ 

„Die Schilderung der Weltbegebenheiten iſt wieder ganz 
unübertrefflich.“ J 8 


Militair-Bildungs-Anstalt 
auf dem Lande, 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Fi- 
lehne. Sichere Vorbereitung zum Fühnrichs-Examen, 
Hon. 100 % quart. Prospecte durch d. Director. 


..... 
JLotterie⸗Looſe!!! 


Am 12. December beginnt die ie Iſter 
Klaſſe der in Frankfurt a. an 9928 
migten Klaſſen⸗Lotterie, enthaltend 


Hauptgewinne bis zu 
100,000 Thalern, 


und empfehle ich hierzu Originallooſe: 
15 Sr, 1 — 1 Be Ag, 1 Ganzes 
A. unter Zuſicherung reeller und der ſchwie⸗ 


gener Bedienung. 
*. Reiss, 
Lotterie-Einnehmer in Braünſchweig. 
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Auction. 

Auf Verfügung des Königlichen Kreis ⸗ Gerichts ſollen 

25. November er., Vormittags 11 

Nr. 30 (frühere war B Uhr, Walſraße 
A2 elegante Kutſchpferde, ein Vietoriawagen, eine 
F gut erhaltene 7 
i g e, ſowie v i 
öffentlich meifibietend verkauft zz 3 x 
Haufl. 


:: er 7 RER 
rn. * 8 * | * .r 
Rectificirtes Paraffinöl. 

Daſſelbe zu einem Drittel dem Petroleum zugeſetzt, 
brennt letzteres bedeutend ruhiger und ſparſamer, ver⸗ 
mindert die Feuersgefahr deſſelben, ohne die Leuchtkraft 
irgendwie zu beeinträchtigen. 

Preis ab bier 3%, 5 pro Er. incl, Faß. 

ge in 2% Ctr.⸗Fäſſern. 

eig, Provinz Sachſen, den 23. October 1867. 
Eduard Müller. 
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I. Lager 
Schulzen⸗ und Königsdraßen⸗ Ecke 
Magazin 
für Haus⸗ und Küchengeräthe, ſowie für vollſtändige 
Wirthſchafts⸗Einrich ungen. 


Permanante 
Ausstellung einer Musterkücke. 
Gronses Lager 
von Artikeln für den häuslichen Comfort. 


Fahrik geruchloser Closets 


II. Lager 
Kohlmarkt 12 und 13. 


Bazar 
für Artikel, die ſich vorzugsweiſe zu 


Hochzeits ⸗, Geburtstags“, Weihnachts⸗ 
Gelegenpeits-@e] chenken 


Alfenide- und "Keusiiherwaaren, 
Englisch Eritannia- Metall-, 
Kunstgurs- und Holz geschnitzte Waaren, 
nach Professor Müller und Dr. Schür’schem Nouveautées in Pariser Sehmucksaehen, 

System. Kronen, Ampeln, Wandleuchter ete. 


aus den renonimirtesten Fabriken, unter Garantie, in grösster Ausawhl und zu den 
allerbilligsten Preisen: 


Petroleum-, Moderateur-, Tiſch⸗, Wand⸗ und Hünge⸗Lampen. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß durch neue Zu ſend ungen und durch das weitere 
Eintreffen der von mir perſonlich in Paris gekauften Nouvenutées meine beiden Läger derartig voll⸗ 
ſtändig ausgeſtattet ſind, daß ich im Stande zu ſein glaube, jeden billigen Anſprüchen Genüge leiſten zu konnen. 
Durch Anknüpfung vortbeilhafter neuer Verbindungen und durch größere Beziehungen bin ich in der Lage, für 
faſt ſämmtliche Artikel eine Preis⸗Ermäßigung eil treten zu laſſen. 

Mein Beſtreben iſt dahin gerichtet, dem geehrten Publikum bei reeller und ſolider Waare, und unter 
jebesmaliger Berückſichtigung der Neuheiten des In- und Auslandes ſtets das nur irgend Erreichbare meiner 
Branche zu bieten, und lade ich zum Beſuch meiner Localitäten, die jo Manches von Intereſſe aufzum eiſen haben, 


ganz ergebenſt ein. 
A. Toepfer, 


HofLieferaut Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 


und ſonſtigen 


— — — — —— 
Stearin- u. Parafin-Kerzen aus den bester 
Fabriken, echte Emser Pastillen zum Fabrik- 


Grünberger Weintrauben, 
Be 11700 5 an bis December. — ge Br 1% ur A 
a ungeſchält 5 ‚ neihält 6 Ar, Aepfel, uugeſchält 5 „ geſchält flaumen 3½ = 
Dineräpfel, Scheffel bis 3 % — Wallnüſſe, Schock 2½ Ar Stets gegen Sranco-Einfendung bes Betrages 


in beziehe. Ludwig Stern, in Schl. 


— Bacobft: Birnen, 


Hour (Maismehl-Extract, der feinste und nahr- 


u. 8. w.), ferner 
Eispomade, Bandeauline, 
Glycerin-Haaröl, Coldeream und 
Hautpomade als vorzüglichste Mittel gegen 
spröde Haut, sowie sämmtliche Toiletten-Seifen u, 
Parfumerien, endlich ein reichhaltiges Lager von 
Petroleum- Lampen 
aller Art empfiehlt 
Anna Horn, geb. Nobbr, 
Lindenstrasse 5. 


Schutze des Leders 


gegen Näſſe, Staub, Reibung und andere ſchädliche Ein ⸗ 
flüſſe, ſowie zur Weichmachung und längeren Er⸗ 
haltung deſſelben für den Gebrauch empfiehlt ſich 
das wegen ſeiner ganz ausgezeichneten Erfolge bei 
W r und beim Militair nach — en 


Imäßi, An d 
BeTmirte, Wasch tmenkirmen, Wa ji Berne: 


Fußbekleidungen eingeführte Lederbl von 


H. Elsner in Poſen. 
Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Karig 


— 


1 — —— ͤ ( — 1 einer bedeutenden Leinen⸗Waaren⸗Farrik Schleſtens ſollen 


5 Original⸗Kiſten 


verſchiedener 
Leinen⸗Waaren, Bettzeuge 


für eig Rechnung 
je 8 
22 


1 
Gr 


20, 25 Hr—2 . 
Herrnhuter Leinen in Stücken zu Datnenmäfte, 55 in Berlin. Berlin. Preis pro Fl. 10 Gr, 10 Fl. 3 - 
Rein I D Tafel Gedecke, u Qualität, 
ein leinene Damaft-Tafı p 11012 57 Pap ier⸗Kragen 


für Herren und de emgftehlt zu billigſten Preiſen die 
Fabrik von 
EA. si. Casparius, Berlin, gr. Friedrichsſtr 103 


Geſtrickte und gewebte weiße und 
farbige 


wollene Damen⸗ und 
Kinder⸗Unterröcke 


empfielt 
W. Johanning. 


Jeder Zahnſchmerz 


ohne Unterſchled wird durch mein in allen deutſchen Staaten 
rühmlichſt bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Minute 
ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dank⸗ 
ſagungen der höchſten Berfonen befunden. 

. Hückstädt 

in Berlin, Oranienſtraße 57. 
Z haben in Flaſchen à 5 und 10 Mr in der Nieder- 
ei 


" Moll e Hügel, 


im Haufe des enen Kressmann. 


Einem n ˖· 17: aa Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich die letzten Kähne beſten 


Zartenthiner Torf, 


Schiffer D nje, Puſt u. Köhler, erhalten habe, die⸗ 
elben liegen am Kartoffelbollwerl, Kloſterſtraße, und 
empfehle ich dieſen ſogenannten Putttam zerſchen als an⸗ 
erkannt beſten aM a Tauſend jetzt noch aus dem Kahne 


in allen Nummern, durchweg reelles Fabrikat, 
im Hauſe des Herrn 
Mressmanmn, Schuler. 26, 
Di ſch ind vom 79 5 — laut ſpecieller Taxe wie nachfolgend feſgeſtelt: 
Schwere Areas 8 3 Au 4—41 2 8 7 a 15, 20, 22½ Gr — 1½ 
Schwerſte Gebirgsleinen 8 14.15 RG Küchen⸗Handtücher, das befte Fabrikat, &.21, 
Leinene Handtücher, ſchwerſt. Qual. a 5—7½ Hs Leinene Taſchentücher, das halbe Dutzend von 
Bettbezüge in den beſt. Muſtern a 3, 4½, 5—6 He. 
Geſtreifte Federleinen à 5, 5½, 6—7 Ir 
Herrnhuter Leinen in St. v. 5052 Ellen, 3 8—9 
Weiße Stubenhandtücher à Elle 21, 8! Ir 
Breite leinene Handtücher ſchwerſt. Dia, à5—7½ Ir 
Rein leinene Bezüge & 6, 6 ½ Sn Geſtreifte Bettdrilliche in allen Farben 
Ganz schwer. Ereas zu Bett: u. eeuc 5 l 5-6 Sr: & 9, 10-15 . 
Außerdem weiße Bettdecken, Cachemir⸗, Tiſch⸗ und Komoden „Decken, Negligee: 
Stoffe, Piqués, Shirtings, wollene Oberhemdem für Herren ꝛc., in beſter Qualitat zu 
außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Es liegt im Intereſſe jeder verehrten Hausfrau, ‚Diefe Anzeige 
ſehr zu berückſichtigen, 
da hier in der That nicht die jetzt jo allgemein übliche Marktſchreierei vorliegt, ſondern es ſich wirklich 
D darum handelt, die vorhandenen Beſtände unter allen Umſtänden, ſelbſt mit größten Opfern 20 
ehleunigſt zu veräußern. 
Der Vertreter des Leineuwaaren⸗Ausverkaufs 
Der Bock⸗Verkauf 
St chäferei beginnt am 1. D 
Da . Di Plligen dee (ee 15 Frd'ors), Größe In 
Reichwolligkeit der Thiere, werden der Zeitrichtuug und 
den Wünſchen meiner alten Freunde eutſprechen. 


Amt Gramzow bei Bahnhof Paſſow. 25 2 15 e frei v. d. Thür; nachber vom Lager“ Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 
Der Oberamtmann Karbe. 2 8 S. Beſtellun en erbitte recht bald Papenſtraße K 
Nr. 14. Proben daſelbſt. 
! Baseh. 


Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit 
Glockenſpiel, Trommel u. Glockenſpiel, mit Him⸗ 
melsſtimmen mit Mandolinen, mit Expreſſion ze. 


Spieldoſen 


F. Knick, 
obere Schulzenſtraße 40, 


empfiehlt ſein auf's Vollſtändigſte aſſortirte Lazer 


Eehtes Hamburger Rauehfleiseh, 
Göttinger Trüfleileber-, Braunsehw. 
Cervelat- u. Günseleber-Trüflelwurst, 


gr. Präsent-Gänsehrüste, 


von Damen-Stiefeln u. Schu en, ſowie Kinder⸗ %“änsesülzkeulen, fetten ger. 5 
Stiefeln in allen Größen. 2 ce frische Kieler Sprotten astrach. Peri- mit 2 bis 12 Stücken, ferner: Neceſſafres, Ci- 
von 1 % 10 Gr a Caviar und prima garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Pbotogra⸗ phie 


4 kum, Schleidzeuge, Cigarrenetuis, Tabacks⸗ 
Holsteiner jetzt Zollvereins und Zündpofzdojen, tanzende Puppe“, Arbeits ⸗ 
Austern, letztere täglich friſch eintreffend; ferner tiſchchen, alles mit Muſik, ferner Stühle, ſpielend, 
Ital. Maeronen, Teltower Rübehen, wenn man ſich darauf ſetzt, empfiehlt 


— —— — u 
Der billigſte audarit, find Ou eits⸗Filzſchuhe und 
au 10 5 Nahen Astrach. Zuekerschooten, zarien Mag- Heller in Bern. — 


Stiefeln zum Preiſe von 7½ S bi Meine 


Franco. 


5 L Dieie W cle, mi lieblichen Tönen jedes 
bekaunten Bukskinſchuhe verkaufe ich 125 von 20 Hr an |deburger Sauerkohtl, grüne schneide erte, mit ihren liebli 
bis 1 % Gumm e 22 ½ pr, Ungar ie N - bei und Gemürh erheiternd, follten in keinem Salon und 
dichte, von 1 . 10 1 2 % 10 n an feinem Kranken bette fehlen; — großes Lager 


Knaden⸗ 


schöne saftreiche Ananas- 


lpenſtiefel von 1 25 an. ares von 25 von fertigen Stücken. — Reparaturen werden 
15 gen mit Deppen 3.57 10 %. Beſtellungen[ Früchte enpftehlt eie Geese elektriſche Klaviere zu 


werden auf Drei- Monats rechnung ausgeführt. 
C. Ho n, 
Schnlzenſtraße 23, Selbſiſabritant 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing: ; 


preise, ſeinstes Arrow-root, englisch Corn- 


hafteste Stoff zur Bereitung von Suppen, Puddings 


— — —— 


Dr. Pattiſon's 
Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
t und Nheumatismen 
aller Art, als; Geſichts⸗, Bruft-, Hals- 
ſchmerzen, Kopf. 1 und Kniegicht, 
e d L 
gu Paleten n a und Lendenweh. 


8 Sgr. und halben zu 3 Sgr. 
bei Aug. Gotth, Glanz, gr. Oderſir. 29. 3 


D Balleı gelben Micntheer, 


eigenes Fabrikat, in großen feſten Gebinde „empfiehlt den 
Herren Kaufleuten und Händlern zu den unbedingt billigſten 
Preiſen Julius Wald, Marienplatz . 


Petroleum⸗Flaſchen 


in grünem ſtarken Glaſe, „ Qu. 1 
in Formen gearbeitet, empfiehlt in größeren 
Parthien wie im Einzelnen 


E. A. Otto, Kohlmarkt 8. 


In Berlin erſcheinen 2 
Zeitungen, 


für dieſe ſowohl, als auch für fänmtliche auswärtige 

Zeitungen werden Inſerate zu Original⸗Preiſen, ohne 

Porto- und Proviſtons⸗Berechnung, prompt befördert von 

der Zeitungs-Annoncen- Expedition des 

Rudolf Mosse in Berlin, Friedrichsſtraße 60, 
Complette Inſertions⸗Tarife gratis und franco. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 21. November 1867. 
Welt es im Prämien⸗Abonnement. 


e Nachtwandlerin. 
Große . in 3 Akten von Bellini. 


Vermiethungen. 


Die Belle⸗Etage, rechts, 


Marienplatz 2, beſtehend aus 8 beizbaren Piecen nebſt 
Zubehör, Gas- und on J l ir zu vermiethen. 
Näberes daſelbſt von 11.—1 U 
Lindenstr. 26, zwei ee hoch, ist #0- 
gleich oder später eine elegante Wohnung 
von 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung wegen 
Versetzung zu vermiethen, Nähercs parterre bei 
A. Müller. 


Abgang und Ankunft 


Eiſen bahnen unnd Bolten 
in Stettin. 


BVebuzüge. 


A b 
nach Berlin: K. cu. 20 W. Morg. I. 12 u. 48 7 

Deittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 

IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. 8 1. 9 U. 58 Me. 

Vorm. (Anflug nach Kreuz, Poſen und Breslau), 

III. II U. 32 Min. Vormittage (Courietzug). 

IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. TU, 35 M. Abends, 

(Auſchluß nach Kreuz). VE, 11 U. 15 M. Abende. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
15 Fr an: an Zug II. nach Pyrig und Naugard, 
ug IV. Eee Gollnow, an Zug . uach 
Port, Bahn, Swinemünde, Cammin un Tre 

tow a. N. 
nach Cöslin und Colberg: L. 7 U. 30 M. Vorm. 
II. II U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug). 

III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach 5 Stralfund und Wolgaſt 

. orm. (Anſchluß nach Prenzlau. 

II. 7 U. 55 M. Abends. | s Eu 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 M. Morg. 

II. I u. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nachm. 

(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham 

burg; Anſchluß nach Prenzlau). 1 . 7 U. 55 M. Al. 

Ankunft: 

Berlin: I. 9 Uu. 45 M. Morg. I. 11 U 23 m. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 Uu. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. ı 
Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Er 3044 aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 

M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 
Cöslin und Colberg: f. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilz ng). III. 9 u. 20 M. 
Abends. 
N Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. d U 37 M. Nachm. 
(Eilzug). 
1 u. Paſewalk: I. 3 U. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und er III. I u. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Poſte u. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. Min. früb. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. an 20 M. Am. 
Kariolpoſt nach ae und Züllchow 6 Uhr früy. 
. — 2a FR 95 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mit., 
Botenpoſt nach raden und a w 11 Uu. 45 M. Vm. 
und 6 U. Min, Na 
a — e 11 U. 55 M. Vm. u. 


Botenpoſt ai 5 U. 45 M. Am, 
Perfoneupoft nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Ankunft: 
Aue von Grün Hof 5 Uhr 40 Miu. 
Vorm. 
Selben von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 
Kariolpoſt von Züllchow n Grabow 7 Uhr 15 Min. fr? 
Botenpoſt von Neu. Torneo 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr. 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm a 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm⸗ 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 
Nachm. 


und Zahn⸗ RN; 
Gliederreißen, 


von 


von 


von 
von 


von 


fe. zund 11 Ubr 


Botenpof von Grünhof 5 Uhr 20 Min, 
Perſoneupoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


